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Gelbftverforger wollen bie Zufeh-, Juder- nud Setfentorten
von 8—12 Uher abfjnien.
Semberg, bes 31, Jult 1918,
Der Dlagifizat.

®
Siuglingsiiiviorgeitelle.
Goubergulagen morgen Donmerdiag vormiitagd im Hot-
Houje ofholen. ©le werden mur on be geflernn uaterfn
Rinder, foweit fie midht fiber 1Y, Jabr alt find, n‘agcgmaz
Semberg, den 31. Sult 1918,
Dex Dagiitvat.

Gedemiitigt, aber nidt entmutint!
Bum BVeginu bed 5. Srlegsjahres.
Gedemittigt, aber nidt entmuiigt! — wens wic
biefer feelifen Berfoffung iiber die Schmelle be3 5. &
jahres fretem, bamm Jizd wir nod) befje
am 1. ¥Ynguft 1914 waren. Damiols
bem Bewuptiein unjered Rechles umb
viefach) gedemiitigt durch die ©
bei unfeven Feinben, bie wic i
bheit uud iz unjerer unge] be i
uicht fite mbglich gebaiten Biiten, Geut mwle bamal
nn@ immer bed Weuted voll: ¢ Iebt cin @ott 3a ftrafes und
? rides — en fefte Burg ift anjec Sott — Ret muf
d;lkﬁl!d; b0 Reht bleiben!
Gedemiitigt find wiv and wzzft nod) reichlich burch 3ahl-
reihe Crfafrungen, iie wir tm Jnucren mjeres @ol!el-bmé
besbadytet, umbd bie wir mit naferem elgesen

E}Emwisi;merefmmitt@eilitem-
lage tm We iten

in @e end Merrld (adrdlich bee S.l;ﬁ) unbd beider-

icw von Hyette (iﬁn‘ict; pou ¥ wuden abgewiejen.

SHeevesgruppe Deutiher Sronprimg

v Sampffeont griff ber Feind unfere menen Sinten
# Durcq und unjece gent auf ben Waldhdhen
@ vou Selmd mit JHar fen an.  Grouzolen,
daber und Amerilanier wurben unier jGwerfien BVeriujten
Setnd auf ihrec gomgen A fsfront guritdgemwncien.
er Sdwerpuntt bed feindlidges Angriffss wae gegen ble
Front Hartennes-Fece en Tarbenots gecthtet. Hier fhitrmten
iGte Sngriffswelien bed @zgsm am Bor- uxd Nadymittag
mer wieber vou memem om.  For uud an unjeren Sinlen,
2 in unfecen @egenjtdfen, bradh ver Unfturm sufammen,
mittag Debute ber Feiud fetwe Ungriffe itber Feéce
e Tatbenols nadh Offen bi8 um Lalde von Medmiere aus.
beiten ebenfowentg Gifolg wie Tellangeiffe, ble er om
Worgen tm Balbe vou Medmidre, in ben ‘Bib‘ubfmnbﬂ in
Emm: Geont weftlidy von Bille en Tordenoid fithute. - Sid-
fi Golte, bec Feiud gwiichen Chambrecy
3 fitafmnl feine Angeiffe
R %ci[ungriﬁm fort.

xmb fets fie i3 qum jpiiten Yo
G wucbe fiberal blutiy- abgemisfen.

Ju ber Champa 7 wic {idlidg vom Fidtelberg
ben Feind aug @ fett feinem Borftoh am 27.
Jul nadh befeht Blelt uuc ua{;mer einen feinbliden Stiippuntt
ﬂm:ho[md; DD'! %e:ti)eﬁ

gemadjt haben. Gebemittiot fmb wiv tmo all Ne Dpfc-r un
Blut und Lben und Kraft, gebracht D nod tigid
gebracht werben milffen, usd amicht mne broufien auf bem
Sladtfeldern uud brinmen {n den Lo 1, fondern al
babelm von Glternbersen, in FomiliengemeiniGajten, an aller-
Baud Hrbeits- und Berufsplifen.

WUber gut, wenn wiv gedemiitigt !
fein, bebeutet micht gebrodher
Baum aber, der tm Stavm fich
Beweld feiner inueren Gefunbdhelt, feine
Unbd folamge ein BVolf in b:m m“n
und in ber Mehraahl feiner
furm Beugen fanz unter ©sl M r o]
Geden mit biefen Wettern Fraline §
@bttlicyes turyfichtlg gewordene Nngen wiehe
Gottes lefen unbd begreifen leinem, — fo lo
immer foicber bad froh unbd fract madende
Seele: ,Gott mit und”! — Goft veldft ung D
— ®ott balf, ec wich weiter Delfen!”

Diele Sommermonate von 1918 mit ifrer Hrlegdnot find
uglet Ccinme: nq%mumx?e an bem vor 800 Jahren aus-
gebrochenen 30jdbrigen Riten. Jemer hat ein Wenf L!;“II—
alter hinburd) fbeutidﬂaub Durdtobt, bu‘d,mniﬂt ﬁmc&ﬂd;ht
bot €8 aud einem veichem Coud gu elmem avmen Samd, an 3
elwem beBaglic) lebemben Bolt su elmem Nrbellervolt obue
Gleiden auf der Erbe gemadit. Sener Krieg {hicn bos Cabe
Dent{dlonds zu bebeuten, und 3 Gat el nen Ynforg
Dentidhlands bewirti! GSciwer war bl i Gaat, aber
rveld) war oud) bl dentfe Grute ba

Wit ¢3 dickmol ambers fein?  Wiilik
im Often 31t Cnbe, im BWeften entjchieben!
midit bdurd) anfere Retben, aber unfece fiegrelch
Reiben fomuten immer tiefer Hinein in bag be
Bic werden cugenblidiich nvm, aber die Kr
D3 Bodens, bed Bolles, bed Wirtihaftalebens find b
Und nIange bas Jeztrawn n @vt usd ber Glaube an die
beatide Sadhe ungebroden |ind, fiad nod) unerichipfliche:
af3 die materiellen Reiifte die geifitgen Gitier bmnd\ca Biff
dentfchen Fleies, Deutfdien &0, Damit warhes
acbetten, und wieder beranzarbeiten ausd der Rof, und fnlden
bentihent  Arbeitdooll " mwicd  bodh) wicher die Buiunit
geI;Bren
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iosbm gebe’agt fein. Der

Pann, q .,g bnmli einen
Teh .

eutiche micht!

ftigt usd verzagt fber die
hred, foudera fepen den

fdlofj urbemﬂxigt gber
und fdjveiten vorwivis frifd, fvet, frof,

Guperintendent a. D. Britfjon.

d;leid‘m wiv nidit berdm
id;mece Sdwelle eines neuen Hri
Fup wieder feft auf, evnft ader ent
nidt entmutigt,
fromm!

Eil3feben

Borausfidtiides Wetter nm 1. Auguf.
Nod unbeftindig, voriviegend troden, etwas Wirmeverdndernng,

WTH, Berlin, 30. Jult, abeuds. (Amtlich.)
%'u) fetnec Niederlage om geficigen Tage verhielt fid der
Felud beut rubig.

Pee Bt )
Fien, 30, Jull
bem {toitenijhen £
) (,turuse_;sfeue, gege

Huf
itde  Gremeriiberfdlle
Riume,

tudwamge
i Ente Crawfory erlelte felnen 27. Quiftfieg.
rie Der Feind feine Mrfm
 uhjere gen am fitbl rﬁw & t-Ufec
,..tucfm heq mul& e:uvm %m uniuen

‘lwppm, b
Gegestangeiff ulle Mftruqunqm 5;:4;«17& mmme peri
a8 apelter Sandftuvm-Bataition [T, 29 und bas u
(Saffoer) Grengjdiger-Boioilion 3 beforbers hervorgel
werdes.

Der Chef bes Gemeralfinbes.

Die tﬁ{; ide U-Booi=Beute.
Berlie, 29, Julh i) Sm Sperrgebliet um Gnyg-
loud wacden 15001 Reg.-Bo. verjentt.
Der Chef bes Abdmivalftabs ber Marine

Bombengttentat gegen- Feldmoridoll Eidhorn

Amildy, Kiew, 30. Jult. Gegen  Felbmorjdhall vou
Cihhorn  nud 1me<~ Ybjuianten @wpfmmn vor  Drefiler
wurbe 8 Uhe sachmitiagd auf MWege vom RKafino auc
%v[:m'g i beven pnmitielboren Ndfe durdy e‘veu in et"es

SDIE WlerLng, aﬁ n[t—
bie Dereitd feit Woden auf bea @d‘)vu
Thierry ﬂmgﬂfecl maren, an 28. 93 Dent Antetl
¢ cilangeiffe et
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iiber Die an=

@findungen bev fnlgen I»D.J i3}
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ng zu be-
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@enf, 30. Juli ftatter De3 |, Petit
Sournal” meldet aug \btﬂu' [ouatie Deg Ber-
banbes feinmeSmeps r'evm hh von TWologda macy A hanyel3t
gesogen fet. g Dabe bie Diplo-
maten aufgefordet, uad; Mo ufiedeln.  Sle Ditten
aber gefunbm, baf fie burt uidyt ecfelt gewefen wiven,
sumal fie ble Gowjetregierung aidi ..YG red)t'rahiq onerfennen
idnmen und rire b !!ffhe Bejapung umt einciide. Mt diefer

0; € melat,
er Die @iﬂge,
en tm Junee

Ten. vey ::wn ielu bal tgen und thre
Freunde besubigen 1D

Dev [8ftige Kerenjti,

Biteidh, 30. Jult. Seveniti hat feine Reife nad) Amerita
nun ebenfalis aufaegeben, wati e vom bort ebenfo wie von
Stalten aus elnen Twit erhiell, Heber feru u bletben. Aud
Gngland ot Seveniit die Betretung ‘e 2 en Boben3 unter-
fagt, weshalb ex in Parid f’fige‘yme‘i Seinem leid;e
ihn nad) Spanien oder nach ber Schweiy veifen zu laffen, it
ebenfall3 uicht entiproden worben, enft fept vecbidytip
ift, aicht mebr suvecltifig ententefrenn 3u fetn. Wianm be-
fitechtet, Da er in Dem meutvalen Cinbderm elme Propagandba
gegen Die Gntente fiihren fHume.
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Drofdfe an fie Heranf “f)rem)m m"m ¢
vertibt. Belde wurbe fehr f[dwer. verle muaf&te: uud
Sutider finb vechaftet. Die bishecigen Feftftelungen benten
anf Urheberfdhaft der fozialr tondren Portet . in Ploz-
fan, Biuter Der erfahrungdgemdf bie Eniente fteht.

Die Ritdverlegnng unjrer Front.
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Bismarck.

FrievpridhSrup, 30. Juli 1898.

. Bwangig Jahre find verfloffen, feit der erfte beutjche
Wﬂéﬁélunarer im @adyjentvalde, in der ftillen Mitter
nadgtzftunde ded 31. Juli 1898 feine mitden Hugen zum
elvigen Sdlummer jdlof. 83 Jahre war Bismard alt,
fein Rubmgeift war mitbe geworden, fein Wahlfprich
bqtte fid ar ihm erfiillt: ,3m Dienjte ded BVaterlandes
reibe i) mid) auj!” Seit bem Friihling 1890 war der
5\:0!“1?3) be3 Reidhed nitht mehr im Amte Jetvejen, aber
ir n-rff"en, bap feine Gedanfen bid sur lebten Stunbde jei=
ner Gd‘wp_fung galten. ,Sepen tvir Deutichland in den
Gallc[l, teiten tird e3 fchon fonnen!” Dies Bismardicde
Wort ift befannt, und feine Grililtung hat gewih ven gro-
Ben @tam_@munn an feinent Reben3abend berubigt, wenn
er aud) nidyt itber alle Sdritte in Dder Politil biefelbe
Deinung wie fein Nadjfolger hatte. Bidmard ift geehr
und gehaft, tie felften ein Menfdh. Aber aus diefer Bran-
g bon Riebe und Feindfeligteit ragt Hod) seraud die

t feined Qebens, bad Deutidhe Reich, Da3 an Bidmards
0. Tobedtag sugleidh den ADfHIuR Ded bierten Ieli-
triegajahres, ben Beginn ded fiinjten, erlebt.

. Bismard Hat den glithenden Haf, der ihm nody bei
feinem Tobe von dew Frangofen und anderen Deutfhen=
Jeinben Betvahrt tourde, in feinem Reben gelajfen ertra-
gen in bem Betwuptiein, fiir fein grofed Baterland bas,
ad ed verdient, getan ju Haben. Wenn er den Grundja
vertreten Batte, bie grofen ragen ber Beit werden nicht
burd) RNeden und Parlamentabefchlitfje geldjt, fondern
butr) Blut und Eifen, fo war er dedhalb boch der grifite
%n'eber'ﬁfreunb, eil er den Segen bed Friedens fiir die
nationale Arbeit tveit befjer miirdiate, al3d ein phantafie-
bolfer Weltbiirger, der von einer internationalen BVilfer-
freundidajt triumte, Gr hat ed tar ausgefprochen: »Jtdh
einen giveifellod fiegreichen Qrieg iirde i) nicht friifer
beginnen, af8 bi3 er mir aufgendtigf wiirbe.” Der qrofie
Dreibund war ein Bund ded Friebensd, und mit Redjt
Tonnte ber grope Ctaat3mann fidh im lepten Jahrzehnt
feined Rebensd ben ehrlichen Vialler nenmen.

Den Welttrieq Hitte audy ein Bismard fawm aufu-
Dalten bermodyt, in diefer Besiehung zeigte feine 9
idauung an den Staaten eine Litde. Gr verirat die Anf-
fafiung, bap politifjhe Freundihaft und wirtichaftliche
Sonbderinterefjen recht woh! nebeneinander bejtehen nn=
fen, er hat and) taum jenen Tiejitand der politifen Gefin-
{ung und die unverhiillte Raubgier fiir moglich gehalten,
bie Wir feit 1914 erfebt haben. DBisdmard hatte gefehen,
ivie feine ,talten Wafferfirahlen’ nadh) London hin wirl-
ten. Doff England aus Briotneid einmal bie gange Welt
gegen un3 mobil macjen wiitbe, hat er jdhwerlich in Rech-
nung geftellt. Denn bdie Hebung der wirtjGaftlichen
Keiftungeiibhiateit Deutjdhlands, die der Brite ungd nich
beigeffen fanm, ift ftetd die [ebendaufgabe ded grofen
Ranzlerd gewefen.

Wenn Bismardfde Politit den grofen Krieg nidht
hitte aufBalten fonnen, {o ftviirde fie felbjtverftindlich
ebenfalls bemiiht getvefen fein, ihn abjufiirzen; aber j
benfall2 nicht unter Ginengung der militirijhen A
titen. Tarin farm er alfen Sritifern von Heute ein
bild feint, denn 1870-71 seigte {id) dod), wasd das Jufam-
pentvirfen genialer Diplomaten 1nd Strategie bollbrachte,
Bentimentalitdt war Bidmards Wefen fremd, er hatte fitr
ben Frangofen Juled Fabvre, Dder bon unertraglichen
Dpfern fiir Franfreid) fhrach und desdhalb in Tranen aus-
brad), nur ein Achielzucden. Der ftihlerne Wille Bi2marcs
gur grofen und fraftvollen Tat mup und Heute jo evfitllen,
Daf Der Feind auf den Gedanfen bverzichtet, von uns
{lieplich dodh mehr Kongeffionen herausdidhlagen su Ion-
neit, al8 wir nad) unjeren Griolgen 3u bewilligen Aniaf
baben. Jm Gudhfentvalde raufden die deutihen Giden
fiber Bigmards Grab. Der Grup, den fie und aus Frie
dpridh&rub Lringen, wirdh und Krieben und Rube geben,

enn ir ibn in ftahfblonfed Sdwert und eifenfeften

illen umivandeht. W,

Der Jar und dle Jarin,

Genan fo wie der Naifer Nifolausd von Rufland

Der Kaperkapitdn,

Bon Carl May. Herausgegeben non Dr. G Scymid.
Bet ﬁie{en @ieIegsnrgeiten lan=
Dot er auf einer Jnjel der Suburubai. Tie Dahats
be. Hlen veife Gefangene fehr teuer, um fie mit vors
en Toten lebendig zu begraben oder ifren Gisen
9% Dpfer darzubringen.”

Riefe Mitteilung trieb Surcouf zur Hoditen Gile
hn.  Rafd) lanbete er nod) bveridiedene Shmereien,
Werfzeuge und andere Gegenftinde, die er den Qn-
diedlern fdjenfte, um ibhrer gerftdrten Niederlajjung
tvieder aufpubelfen. Dann aber ging er fofort tn
See, um nod) vor Nadt ben ndrdliden Teil bdes
Sunbameered zu gewinnen und, bdort Freuzend, bem
,Eagle” ben fitdliden Ausgang aus der Manglafjar-
ftrafe 3ut berlegen. Dies gelang ihm bollftandig.

) Die Gonne war bereitd am Horizont, als der
,Balfe” bdle fiiblide Spise ber Sufurubai erreidte.
%giat galt es, borfidtig zu fein. Gurcouf ftieg zum

ajthaupt Hinauf, um bie Bai mit feinem Fernrohr
gbsufuden. Da fah er im Norden eine Jnfel vor fich
fiegen, und in einem fleinen Bufen an deren Weftufer
ragten die Majten eines Sdiffes empor, deffen Segel
bejdylagen tvaven, ein Beiden, daf es wihrend der Nact
diefe Stelfe nidht berlajfen wiivde. m nidht gefehen
a1t terden, lief er augmbudll&{) fvenden und BHinter
ber ihn verbergenden RLandipise Anfer werfen.

Dprt blieb er, bisd e5 dunfel geworden ivar.
Dann wurde der Anfer ivieder gelidhtet, und bder
JFalte” fteuerte nad) Nordoft, um an bdie unbewadyte
Seite der Jnfel su fommen. Die Nadt war fo finjter,
daf man faum eine Sdiffslinge weit fefen fonnte. An
Ded brannte fein eingiges Qidit. ©8 war bdie gqrdfte
Borfidt geboten, und alé Surcouf glaubte, auf gleider
DBhe mit bder Jufel angefommen zu fein, lieh er
i;em‘be anf Weft wenden. Cr folgte diefer Nidtung,
nbem er nur fo viel Segelwerf beibehielt, als not-
wendig war, um das Fahrseug langiam fortzubetvegen.
&Lobald er die riditige Beit aefommen alaubte, fekte er

Bot fm Jahre 1867 der Kaifer von Merilo, der jitngere
Bruder Kaifer Frang Jofephs von Oeferreich, geendet,
ber in ber Fejtung Queretaro mutf Befehl feines fieg-
reicgent Gegners, bes Priifiventen Juang erjdioffen fvurde.
Der Katfer Marimilion, deffen ganze SAuld davin be-
ftand, daf er guigliubig anj bdie Berlocdungen Rapo-
Teond cingegangen und nach Sentral-Amerita gelommen
war. Dag Objer der framssiifhen Politit farh aujrecht
und fels. Nitolaud Romanows Nrajt ift nad) den itber
feine letten Gtunden eingegangenen Meldungen erlofchen
getvefen; an einen Pahl gelehnt, unfihig su fprechen,
I;at er die tidlidje Salbve empiangen! Seine Schuld war
int Tefsien Hugenblic jeines Lebend nur nod) jein Name,
ber nad) bem Arghwohn feiner revolutiondren Ridgter
bon ifren Gegnern audgeniiht werden fonnte. OO ber
Bar imjta getvefen fodre, nodimals irgend eine Rolle
31t fpielen, fteht HaBin.

Hat Nifolaud der Btweite itberhaupt jemald eine
Jiolle gefpielt? Cr ijt in dem Urteil jeiner Richter der
JOlutige Bar” genannt worben, und gewif ift unter fei-
nent ruffijhen Raifer jobiel Blut vergoffen Worden, wie
nnter ihm.  Und, was fiir feinen Sturs bejonderd ind
Getoidit fiel, nublod, wmfonft. Nber iwir Dditrfen nidht
fagen, baf er, 0bwohl er fart jein tonnte, die ganze Hrag-
foeite 93 Weltlrieged und desd japanijdhen Krieged, die-

fer beiden Creigniffe, bie feinen Shron unteraraben Ha=
Dazu reidiien feine Fi

ben, iiberfehen fonute. Higteiten
nicit aud. Dah er nidht rechizeitig die Rrajt fand, dem
Rriege ein Cnde 3u maden, ift ihm jum Lorhingnid ge-
foorben. Aber wann hitte der Bar jemald Nraft beivies
fen? Gr bejoB nur diejenige Stiirfe, die der Wille an-
derer ifhm einfldfte. _

Bwei Fraven wird grofer Cinflup auj die Sntjdhliec
faungen Nifolausd’ sugeidhriehen. Die erfte war jeine Mut:
ter, geborene Pringefiin Dogmar Lon Dinenart, Schive:
fter der Sbnigin Alerandra von England, box bdeney
Deidben befannt ift, daf fie feine Sympathie fiir e
(ond befaBen. Bon diefer Seite her ijt die frnn;,buid;:qu:
lifche Richtung am rufjifdhen Hofe Hegiinftigt. Die ziveite
Frau, die ben Baren Deftimmt, war feine Gemahlin, ge-
borene Pringeffin Aliz bon Heffen, die iiber die ruiix(d)cp
Berhiltniffe nicht immer ridhtig qeurteilt Haben joll, tveil
fte biejelben 3u twenig Tannte. Wer hat aber diberhaupt
aebeibliche ruffijhe Politit gemadt? Niemand. Die Be-
frefung bon dem alzu Rufjifhen ift feinem Staaidmann
gelungen, und die Korruption und der Schlendrian find
auch) durd) die Revolution nicht bernichtet worden,

Die ganze Jarenfamilie hat unter ben DHufigen
Attentaten und anderen Sdhidjalsichiaaen gelitten, die die
Jabre mit fidh bradyten. Giner ber {dhwerfien twar bie
unbeilbare KSrantheit ihresd eingigen Sohnes, ded Thron-
folgere Aferid, und o ift e3 namentlich nach dem japa-
nifdgen Kriege und der ihur fola en erften ruffijden
Revolution dahin gefonmimen, da @r@narmgcifm und
Bunbermianner fih am Hof in einer Weife bereit mach-
tent, bie fcilieRlicd) Die Adhtung vor dem Javen tief ferad-

priifte. Der Mangel an eigener Qraft war gar zu offen-
ficftlid). Und im BVolfe ftvar die 1cbcr;,gngur:g
immer  einbruddvoller  getvorben, Ddafp  Nifolaus

fein Gfitd hobe und feinem Land aud) lein Glitd bringe.
Las an Eingelheiten auad feinen Regierungdjahren er-
3Bt wird, ift Wwobl 3um nidht geringen Teife Bhantafie,
aber nidyt felten bilbeten dod) fein Selbjtherricdherbetvupt=
fein und feine Iranthafte Shivade gegenitber Heuchlern
und univiirbigen Perfonen eimen grellen Kontraft, ein
unheimliched Berrbild.

Nur einmal fdeint diefer Jar wirllid) Selbftindig-
Teit, Drang nad) Weltenruhm empiunden ju Haben, da3
foar 1898, al3 er eine allgenteine Fbriiftung und die Gin-
febung eined Sdyied2gerichtd in Anvegung bradte. Gr tat
ba3, obiwohl er ber Verbiindete der rebandpeluitigen frans
30fticben Republif war. Die Friedendidealiften der gan-
sert Welt feierten ihn, aber die Stodruffen am Hofe ladel-
ten. Und fie behiclten redit, denn wenige Jahre {hiter
fieB fich Nifolaud in den japanijhen Krieg Hineintreiben
und immer tiefer in bie englifdh franzdiifdhen Abumadun-
gent Dineingtehen. Nod) am lehten Julitage von 1914
berfudite ber Deutfche Kaifer dutrch Telegramme den Ja-
et 3u Getwegen, ben Qrieadandbrud) ju berhindbern, und
3 fogien uzficht ouf i Beftehe aler D

wieq der Drahf. Ueber den Stonr ves Faréd fatt fvar
jchon Tange in BVorbereitung befindliche Mobilinadung
vollzngen. m 1. Wnaujt 1914 Hatten tujjijde Sriuppen
bie Deutihe Grenge itberfohritten. Um 16. Juli 1918
mwurbe Mitolaud von feinen eigenen Soldaten fandredhts
lich eridoffen. Und fver fann jagen, weldhed Shidjal
ben fibrigen Romanowad beovorftehi?

Politische Rundscha.

¢ Der newe Prifivent bes NeidiSmifitdrgecicys.
Fretberr bon Lynder, borfragender Generaladbjutant
und Gfef bed Militartabinettd ves Naifers und Nonigs,
ift gum Prafibenten ded Reih-Militarqeridhtd ernannt
werden. Der perdiente General ift fdon feit einiger Beit
letbend getvefen und nicht mebr den Anfirenqunaen Hes
Dienftes im Felde gewachien. Auch perfdulich Hat ihn ber
Srieg Gart betroffen: feine beiden Glteften Sdhre find al3
attive Offiziere Ded Feldbheeresd gefallen. /

° Di: drei Iritifdien Tage von 1914, Wie vor bler
Jobren fidh ber Rrieq einfidelte, fteigt Gel Veainn bed
fitnften Srieqdjafres toieber in unferer Griunernng auf.
Und wir haben durdh FeftiteMungen im leten Jabre den
Betweid vor aller Welt erhalten, wer ed war, ber dad
furdjtbare Morden begann. Der 29. Juli 1914 twar der
eigentliche fdtvarse Taq. An ifhm teifte der bamalige engs
fijdhe Mniifter ed Auswirtigen, Grey, den Botfhaftern
Franireich8 und Nuklanda mit, vaf Gngland ficdh anf ifre
Seite gegen Dentfdland flellen tviirde. Damit mwar der
Weltlriep entchieden, wilhrend die Biffer, felbfl in Lon=
bon und Parid, nodh ziemlich Geftimmt mit der Wermeis
bung einer WMelttatafirophe rechnelen. Diefe Hofjmung
berjtdrtte fidh ant 80. Sult, wihrend doch indgeheim der
Feind fdion an diefem Tage mit Nrieq3rtafnahmen bes
gann. Die ruffifchen Truppen zeigten fidh) in Majjen an
Der beutfcdenn Grenge. Die mafgebenden Sfellen ded
Deutidien Neidhed muften davon Notiz nehmen. ©3
ivlgte der hiftorijdie Depeichentwediel zwifden Kaifer Wil=
belm und bem Jaren, worin der erftere 3em rujiifden
Herridier nodhymals dringend and Hery feate, fitr die Gre
Haltung ded Fricdensd einjutreterr. Der Bar jehien geneiat,
aber Dann Dlich jebe Antwort aud Peterdburg aud. Die
Mobilmediung der gefamten rujjifden Armes war in=
swifden bom Groffiivfen RNitolausd Nitolaicwitid anaes
ordnet und vom Krieqdminifler Sucdhomiinow und Ge-
noffent boll3ogen worben. Das ift im letrn Jahre ein-
manbirel ermittelt. Am 1. Suli abendd erfofate darauf-
bin die Proflamierung ved RKrieq2zuftan am 1. Au=
auft dic Mobilmadg ded deutjdien NMeich3heered. A3
am Sonntag, den 2. Wug bem erjien Mabilmadunqgd-

tage, dic Dienjtpiliditinen fidh fammeHen, war aud bie
frangbftide Srieqderilarung an Deutichland bereitd ein-
aegangen. Am qleichen Tage Gegann auch der Buftrom
der SriegBfreitvilligen, dern

Babi auf 3 Millionen fteg.
Ant 4. Rugujt exllivte Gualand den frieg. Damald dachie
niemand an Fleifh-, Vrot-, Butterfarvten. Aber ter dentt
Beute baran, Dak e8 audh cinmal anbere Beiten gegebern
Hat? RQomg, lang if’'8 Her!

° Der Reidiffinanghof, beffen Gnifishen toiv einer:
dMnrequng aud Reidjdtasstveifen verdanten, wird nadj
Mitnchen fommen. Cr hird eine Spruchhehrbe erfien:
Rangesd fein und bem Reihdaericit an LVeveutung nidt
nadyjtehen. Mitglieber follen nicht nur Nidter fein, fon=
Desn aud) in Ctfemerdingen Lejonderd bewdbhrte Varla-
wentarier, Wiffenfaftler und Minner vesd nefdhijtlien
Lebeng, die, ohne gerabe dad Richtereramen cher dad His=
bere Rermwaltungderanen gemadit 3u Haben, doch nach
ihrem Stande und nadh ihrem Konnen die Fabigleit dagu
Haben, Witglieber Ded Gerichizhofed jut werden. G2 wird
bon grofent Snteveffe fein ju fehen, wie Rch diefer Bruch
mit elnem alten Dogma gerade bei diefem fiv unfere
wirtdaftlie und volitifde Rutunft Hodjbedentfanten
Gerichtahof betodhren wird. LVoraudfesung filr dle Ve=
febung ber Ridyterftellen ift natiielich unter affen Wmitin-
ben, baf die Mitglieder anf dbag forafamite nusqelefert
werben.  JYhren Anioaben entfprediend find die Giehdlter
foftaefetts filr Den Priifibenten 26600 MWL und 5000 ME.
dMiimandagelber, filv den Senatdyprifiventen 15 000 me.,
fiir bie Mate 13000 M.

i SRS

bie B aus, e mif unmwidelten temen (W
bern) bor dem ,Falfen” Her bdie BVahn zu fondieren

Gatte.

©Sp erretdite mon bie Diifeite der Snfel; dort
entbed’te die Bartaffe etne Fleine Ginbudtung, wo ber
Sdiponer vor Anfer gehen Fonnte. tes war faoum
qefcgchen, fo beftieg Gurcouf mit zwanzig Mann, der
Silfte fetner Mannjdaft, um die Slidjeite ber Injel 3u
umfahren, und lief bie {ibrigen sur BVewadung bdes
Sdiffes gurlid. Da fémilide Ruder geniigend ume
widelt waren, fo veruvfedjten fie fein Gerinfd, und
audy die Mlnner felbit beobadyteten bdle tieffte Still

Der Kapitdn fuhr in der SdHaluppe ben. an
voran. Alle waren nur mit Pejfer und Unterbeil &
waffnet, weil @Gurcouf bie Abidht Hegte, die Booie
in_gehbriger Gnifernung zuritdzulajfen und dann bden
,Adler” anzufd@wimmen; dod it bas terbeil die ge-
fibrlidhite Waffe tn ber Hand e ftigen Gee=
manites. ©ie waren nod) nidt zehn Minuten lang
ven, fo faben fie die Sdjijislaterne des gefudten
3eugd leuditen. Suvcouf gab ein Jetdhen, aut Hale
und glitt lTeife aud der Sdijaluppe in dad Waffer.
€8 twar notivendig yorgffimgfi Ausfdan zu Halten,
benn nod) wukte man nidt, ob e oud wirfld der
Gagle” fei; undb wenn er e ar, fo galt e3, 3u
crfahren, ob fidh alle Mann an Bord befanden und
in weldger Weife die Sade gehandhabt wurde. Surcouf
war ein auggezeidhneter Sdpvimmer; er gervteilte die
$lut, ohne d c?e mehr alg ein Fijdh zu bewegen. Jn
der Niihe des SHiffes taudte er und fam erft Hart an
beffen Wanbd ivieder embor. Gr umjdmwamm e lang-
fam . und borfidtig und {iberzeugte fidh), baf es der
Abler” fet. Dag Shiff ftand nur an einem Anfer,
und gwar an dem am Sranbalfen befindlidien Nadte
anfer, und neben bem Tau hing die Unfertalje bis
in bas waf;er nicber.

Burcou §og an ber Talje und bemerfte, baff
fie oben angefirt fei und ihn tragen werbe. &r griff
fid empor und Diitete fid) dabei fehr, durd ein An-
fretfen an bder Bugivond das Heinjte Gerdujd su
verurfaden. A% fein uge in Bordhihe gelangte,
bemerite er, baf jidh nur awei Ménner an Ded bex

q

oay
ten,

fanben, ndmid) die Vorder- und die Hinterdedwade:
Cr Batte genug gejeben, glitt wieder hinab und fehrter
3u feinen Booten zuriid, Gr {hwamm zunddit . nidf
3t feiner Sdaluppe, fondern zur Bavajfe, die Leuts
nant Crpillard befebligte, und zu deren Beme inung:
aundy Holmers gehdrte.

Jun wurbe eine furze Bevatung gehalten, derem:
Grgebnis darin beftand, dafp Gurcouj mit dem Deuts
fden und bem Qeutnant unddit allein an Bord 19 tern:
wollte, um bie beiden Waden zu befdleideir und
unrid)dbltcf) 3u maden; bicg follte durd) einjadhe Knes
belung und nur im duferiten Falle durd Idtung
gejdjehen; bann erft follten die anderen wadyfelgen,
tndem fie, anber Unfertalie Fetternd ober am Wifertaw
reitend, emporfimen. Sodann Hatte man hen Sfabitdn
und bie Dffiziere u iibervumpeln, die Ksaffene und
PBulverfanumern gu befegen, und nad) diefen Vorbes
veitungen bucite man DHoffen, mit der iibrigen Be-
mannung leidter fertig zu iwerben. .

Nadypem einem jeden feine Holle zugeteilt wie,
twurben bie Boote an die Jnjel gerudert, o fie unter
Auffidht eines eingiges Mannes juriidblieben. Die {ibri-
gen, mit bem Sapikin grad zwanzig Mann, gingen i
bag Waffer und fdvammen, einer immer Hinter dent
anbderen, dbem Englinder entgegen, ben fie aud wick
lid) unbemerft evveihten. Eine Minute fpdter ftanden
bie Ddrei hrev bereits Binter ber Bugverfleidung.
Die Borderdedwadie lehnte am Fodmaijt, thnen bven
RNiifen zufehrend.

»E8 fteht gut,” flitfterte Gurcoui dem Deutidjerc
u. ,Qetfe Binan, und nimm ihm die Keble feft zu-
?mmnen, v barf feinen Laut ausfiofen!”

Ler Angervedete [Hlid) jid) nad) bem Majt; eint
vafijer Griff felner frdftigen Hdnde genfigte, und in
ben ndhften Sefunden Batte bdie Wade etnen Kuebel
tm PMund und war mit Armen und Beinen an den
Maft gebunden.

Die Sdildwadie wurbe ebenfo glitdlid {ibervajdt,
und nun gab €urcouj den unten im Wajler havrenderr
SQeuten bag Retdien, emborzutletters.

Fociegang faia,




°© Die erfien neuen Neidhsiienern freten in der nidften
Wodie aw erflen Muauft, in Geltung. @3 find diejenigen
fitr Wiineralmwaffer und Rimonaden. Damit ift natiirlich
nicht gejaqt, bap da, wo diefe Getrdnte fdon Hoth bered)-
net werben. fie nod) ertra, womdglich unter Abrundung
Herechnet werben miiffen.

o Ponbous gehiiren su Gegenfinden bes thgliden
Derlehr8; die jiellofe BVertemerung fallt elfo umter die
Lorfdyriften itber die Grhebung von Wuderpreijen. €3
1ft falich wenn angenomntent wird, Preidtreiberer jei bei
PBonbond Nebenjache.

° Das Wort ,Fouftpfand” ift den Englandernt {hver
auf bie Nerven gefallen, denn fie ¥onnen nidht anbders,
ai8 fich daran evinnern, daf ihre Politit sum fehr gro-
fent Seil eine Fauftbjand-Politil gewefen ift. 3 ift nur
ein freifich fefhr grofer Unterfchied ju d2r vom Deutichen
Reicdhztansler vertretenen Auifafjung, admlich der, dap
fte bebalten haben, wad fie in die Hinde befamen. Gi-
braliar. Malta, Cypern, Aeqypten und nody viele Stith-
puntte der britifchen Macht waren alle i ihrer Art Faujt-
piénber. Gngland hat fich nie lange mit unndtigen Ge-
panfen itber joldie Dinge geplagt. Dan braudyt nur an
dad Vorgehen der britijchen Fiotte gegen Kopenhagen ju
erinnern. bagd mitten im Frieden vom 2. 613 5. September
1807 befchofien wurde. G38 wurden den Dinen 18 Linien-
jdyiffe, 15 Fregatten, 6 Briggs und 25 Kanonenboote ge-
raubt, ferner die Werften aller ihrer BVorrite entbIoRL.
Uekrigend forgen and) die Kolonial-Gnglidnbder dafilr,
seiger baB Deuticifand allen Grund Hat, fich nad) Sih
Tungen umaufehen, um ju dem zu gelangen, wad thm ge-
93rt. ©o proflamiert Der auftralifche Premierminijter
Duahed den ritdfiditalofeften Raub desd deutjden Siibiee-
befites. Gr fagte: ,Auftralien darf nidit zugeben, dah
die friiber beutjcdhen Jnfeln in ber Siidjee wieder an
Deutichland audgeliefert merden. Hinbe weg bom aujtra-
fijchen Pacific ift die Lehre, an der wir unerbittlidy fejt=
Halter, und filr bie wir gegen jedbe Groberernation 0Hig
sum lepten Atemzuge fampfen mitffen.”

Aud damit nodh nidt genug wird in London Effaf-
Qothringen ,qur europdifden” Frage erfldst an deven
Lofung auch Cngland mitwirten nitfle. Wir wolfen jeben.
wie dtes Mitwirlen ablaufen wird; febenfalld anbders,
al3 fich John Bull denlt.

o Der Frembenlrieg, der Rampj gegen die fremben
Leobendmittelbamiter, bie unter der Maste ved Sommer-
frijchlerad auf Beute ansgehen, tobt am dcgiten in Bayern,
wenn man fich nach den eingelnen Melditngen iiber bie von
Deu bayerifchen Behbrden getroffenen. Mabnabmen riditen
will. Aber e darf wohl Taum verallgemeinert werden,
wad bod) nur Ausnahmen darfellt. Die Bayern find
freubig, fo lange fie felbft ettvad Haben, Taufende
1 ang ben Friedendzeiten und and) nod augd den

n Rrieasiabren, wie billig fie THdLc) vom Main g
2ift find. Und audy felbft aud diefem Jahre mntelbeien
Anfichtatarten von ,Wirten wundermild® ud ihren fano-
fen @aftfthitten. o nidt viel mebhr ift, da hdri eben bie
ofien: Hand auf. Bon den Fremben heiht e3 nun woht
ebenfalle baf es ,jolde und folde givt.” Unb. e2 mup
ia offen mal audgefprodien twerben, baf mehr fiber bie
bamfiernben Damen, ald fiber die Ménner getlagt mwird.
Die Eajumarifche Gemittlichleit verleitet su Vorausfepuns
gent, bie bod) ihre @renzen Haben miifien. Naturgemah
Hart man von bdiefen unliebfanen Borfommuiffen mebhr,
aI8 von bem @egenteil, bon ben freundvlidhen Sommer-
bildern denn von beren wird ftberhaupt nidhr weiter ge-
fprodier.  Darum eriftieren fie aber dodh. Alfe Jwifchens
filfe terden bvermicden, wenn feder bavon Ddenit, dah
folhe BehBrdliden BWorfdhriften nicdhit sum Spaf da find.
Hodftrreisiiberihreitungen ujmw. tujen leider die faliche
ufichiung wad, dbap erlaubt ift, wasd . . . aelingt.

s 3
Ein Befud; auf Helgoland im friege
ntunfiSgevanien.

Tas Heine, {Hlante Torpeboboot fliegt fiber bie un-
rublge Nordiee, fhmantt und wiegt ficdh, madjt BVerbeu-
gqungen und riditet fidh mwieber auf, 1d@t fich von ben in
Luo aufbdumenden Wellen mit einem Spriihregen bon
Millionen zerfiiubter Ealzatome einbilllen, eilt jielbes
touft weiter, durdh did und diinn, itber Weilenberq und
Tellental, Surd auf Helgoland. Reidhlich ungemiitlich
ift fie beufe, bie frithjommerliche Fordiee. Einen Balb-
weqs verfdhnlidien Ausaleid fdafit nur die Sonne, die
pom flarer Himmel mafeftétifch herniederblictt unb durd
thre mwérmefpenbende Tatialeit voritberpehend bad Un-
gemitiliche einer foldien unrubigen Seefabrt auf feinem,
fdjlingernben Voot veraeffen [akt.

Grimartungdooll und fehnilichtig blidt basd Muge Lot
8. Endlidh with bad Hoffende Spahen geftillt, Ueber
Dem in ber beweqaten See ftatl verjadten, 3itternben Ho-
Tizont {@lebt fich ein bloBroted mingiged Biered Herauf,
wachR, nimmt tiefere Farbe an und leuchtet dem Herans
natenden Boot verheifunqdvoll entgeqen. wie eine Oaje
in der Wiifte, bad Felfeneiland Helgoland.

Daftia tattern die Majdinen. @ddumend jerteilen
fich bie Wogen und treten unwillig ob der Stdrung ihred
Morgenipieles gur Seite. Dod der Bug bed Booted
Bohrt fich rweiter durdh die Waffer, 3lelwlrts, nad) Helgo-
land

Ednell verardfert fich bie rote FelSwand, fe niher
wir Beranfomnien. Grhabener Anblid, ein Ausflup fare
benprichtigen Jujammenwirlend. Blauer Himmel, griine
eife See und roter Feld. Die grauen Molentdpfe grﬁ«
fen. ®terin ledt an den Steinmauern branbender Gifcht
empor. 3lingeln an dem Felfen bie Verlenfiume fdhnee-
iger Welentdmme, rollen heran, werfen fich ungeftiim in
ber wollen Frifde iHrer unverbraudten Naturiraft ge-
gen ba# tote fleile Geftein und fallen ermattet, geridhellt,
and taufend Wunbden dlutend, wiedber in {hr Elcment ju-
i, $elgofand, dbu bift wie die von Rrieqdftlirmen um-
{obte Seimat. €o feft und unericiitterlich, ‘vie fie allen
Lettern trobt, fo HANT auch du, ftarfe Meeresburg, dem
wiltenden Anprall empdrter Glemente umabliffiig ftand.

Der Dreite Ritden eined grofen Unterieehooted walzt
fich ebenfalls der Hafeneinfabhrt ju. Gilands gleitet unjer
oot an dem Eeegraven vorbet und fHeuwert bald darauf
in bad flille Waffer bed Hafend ein. Rehid und linid
wudtige Molen. Ecdhupdbimme gegen bad dranteniofe
Leben der See. Unb nun wintt 8 wie eine Cridjung, ald
urpMlid) bdie Deftigen Bewequngen bded Booted aufhd-
Jgen unb in gemddlider Rube der jdhmale. fdwarze

Sdifieleib in vagd ftille Waffer ded Hafend einfdleicht.
Sajengeit, Rubezeit, Wort mit Idftlichem Bauberinhalt
filr beit Seefahrer. itr ben abgehepten Torpedoboots-
mann, bden mitben Wlinenjucher und den abgefpannien
U-Bootd-Mann. Rube und Ueberlegenbeit, Hafenjehn-
fudit bed8 Seemanns, den dDraufen Stitrme unbd Sriegsd-

| ndte jauften, bem Hier aber exquidende Stille befte Ner-

venavinet ift.

Und weld idealer Hafen ift bad Helgoland bon
feute! Der Stithpuntt fitr die Ieinen Etreitfréfte un-
ferer Flotte. Wad Hier in zaher Arbeit ericdhajfen, dem
SMeere abgerungen ift, bad ift ein Kultuvoert erfien Ran-
qe3. Dag tinftliche, neugefchajfene Helgoland bededt fajt
diefelbe Oberfliadie wie dag rote Oberland, von dem das
Banner unferer Seemadit weht. Wenn mun der Banzi
barvertrag nicht gefdilofien tworben ware und die Bri-
tenflagge nod) auf dem Giland flattern iwiirde? ‘Jydjt
andzubenten, twie jchwierty fid) ber Seelrieg geftaltet hitte,
menn heute Aibionsd Flotte von !;]let aid unfere Ritften
Dedrolien fnute. Gotilob, dah die trubige Meeredfefte
beutidh ift!

—=
LWithelm, Sergog von Hrad,

bem bie litauifdhe Kbnigshrone angeboten wurde. Der

Herzog fieht im 54. Lebensjahre.  Seine verjtorbene

Gemablin war die Todter bdes behannten Augenarates
Karl Thesdor in Bayern.

Hus aller et

#* Yuffallend wiele Tobdesjdlle durd) Bligjdlag find
in diefem Jahre gu melden. Jn Wolljtein (Pojen) gingen
bie 12 Jabre alten Bmwillingsidhne Ericdh und Willi ded
Neiigers Jiemann vom mn%eln nad) Haujz. Einer ver
Quabn fHellte fich unter eine Pappel, wo ihn ¢in Bligidlag
fraf und totete. — Jn Hovjte (Weftfalen) hatte eine Fraun
Stoufemiifler mit 2 Kindern Schup unter Biumen gejudht.
Tie 10 jidhrige Todhter wurbe hier vom Biig erichlagen,
wihrend bie Mutter jdhwer berlept worden ift. — Jn
RNeuenborf bei Attendorn (Weftfalen) tdtete ber Blip einen
italientjdien Kriegdgejangenen. — €in  Milttdrveteran
RQehmlithler aud Dortmund fat ald Urtillerte-Jielrichter
auf einem Sdickylas bei BVerlin Dienft. Hier mwucrde er
bei etnem Gewittr bon einem BHH getroffen und ge-
tbiet. —Dap der Blifs gany unverftdndlidhe Launen Hat,
setgt die Bliptataftrophe in dem jhlefijchen Orte Dueitch.
Der Blip, ber bdie Gajtwirtdfran Hisrfemann und bdrei
SKindey thtete, traf jivei Perjonen, die Hnis und redhts ton
einem Lebhrer fafen, ofine diejen felbft ernfilicdh su bejdhi=
digen. Derfelbe Blip erfdhlug ausd einer Gruppe von dred
nebeneinanber figenden Rindern dad miittelfte, mihrend
bent betben anberen abfolut nichtd geidab. |

* Bon einem Stier aufgefpiet. Der Landbmann Laue
rib2 Unbderfen in der Gemeinde Scherrebel (Sdjledwiq)
wollte einen Stier auf ein neued Weibefeld bringen. Dad
Tier padte den Lanbiwvirt mit den Hornern und fpiepte
ihn auf. YAnberfen verfdiied infolge der BVerlepungen.

* Dag ,Mefferipiel der Wandervigel. Cinitge 15«
und 17jihrige Wanbervdgel aud Ferbft Hatten fich an der
Ghauflee Merberg—Harzgerode niedergelafien, um etnen
Jmbis vorjunehmen. Hierbei wurdbe SpaBed halber mit
den betm Gijen gebrauchten Teffern gefoditen. Bei dles
fer Geleqentheit wurbe der Rnabe Hand Seiffarth von
feinem @enoflen Otto DHelbia in Dad3 Hers getroffen, fo
baf er int Binfiel. Der unalitefliche Tdter war verjmweifelt.
Die Neue Tam leider su fpit. Mefjer find f2in Shielzeng.

* Qoiferlidier Dant an cine Soldbatenmutter. Die
Witiwe Meyer in Delmenhorft (Olvenburg), die neun
E3hne gum Deereddienft gefiellt DHat, erbielt ald Aners
tenmung fhr bie Graiehung einer folchen anfehnlichen Bapt
von Vaterlanbaverteidigern ein Bild bed Kaifers im Hafhe
men mit feiner eigenddndigen Unteridriff.

¢ Nngefreue Proviantbeamte. Vot dem Rriegsgeridt
in Osnabritd famen eine gange Reife von Unterjchlo-
qungent  Diebftahle und BVerunireuungen ur Berhanbe
{ung, die beim O2nabriider Proviantamt beriibt worben
waten. Gine arofe Tenge bon Lebendmitteln ift ges
ftohlen fworben. Der Hauptangellagte Proviantinjpels
tor Blattner erhielt 1% Jahre Gefingnisd und wurde de-
arediert. Behn anbere Angellagte evhielten &hnliche
Strafert.

* Seehunse im Watlenmeer. - Gine Folgeerjdheinmng

! bed Srieges ift an ber fhleamwigichen Wejttitfte die tn die

f:m Qahre befonderd groe Junahme der Seehunbde.
Bet Ghbe fieht man auf dbem Sande gange Horden, 8 bi
10 @tild Diefer gefrdfigen Seeraubtieve fidh fonnen.
Gine gange Anzabl wurbe jdon jur Strede gebradyi. Da
bad Fell wie aud) der Tran fehr Hodh im Vreife flehen,
ift dic Seehundiagd ein eintrigliched Gefdiit, sumal da
aud) Fangprdmien vom Fijdjereiverein ausdgelobs find.

England,

Friedensforderungen in Englan
Henberfon fordert BVerhandlungen mit Deutfdhland.

Arihur Henberjom, Dder englifedhe Arbei
bielt eine Wnjprache in Oldham, in der
ausfithrie, warum ein BVdlHerbund alle
jolwohl tvie die Reutralen umj
einte internationafe phi
Streitigleiten vijdher
tinnten. Man diirfe jedod) i
fprechen, ofne gleidheitia auj Rache versicht
Henderfon fordert Lloyd George au
ling eined neutralen  Somiteed %
Dentjdlond einguleiten. BVorb echutingent ¥ e
englijche Regicrung nicht bindert und {dynten doch u
einer Verftindiqung fiihren.

Nodh) cine Frievendfundgebung aus Cugland.

Su London fond eine Sibung ded rabdifalen
fhuifes ftatt, an der zabhlreiche Abgeordnete fibevaler Ridy-
tung und pagififtifhe Politiler feilnabhmen.

Der Abgeorbnete Lee Smifh unterbreitete eine Kuud=
gebung sur Genchmigung, die im gangen Lande verteilt
werben joll. Ju diefer Kunbgebung Heipt e3: 1. Jebed
tinjtige Friedendangebot mup die bedingungslofe Riid=
qabe Belgiend enthalien, 2. die Verbiindeter miijfen
ihre Geheimbertrige und ifhre BVeririige itber Vorzugs:
tarife rebibieven, 3. dte Schubzollpolitif ift 3u beriver-
fenr, Da fie die Bedrohung de3d fommienden BVolferbundes
Dedenttet.

Hodge ausd der Arbeiterpastel audgetveten,

Der englifche Arbeiterminijter John Hodge, der beim
leten Arbeiterfongre in London gegen die Nitndiquna
pe3 Burgfriedend aufgetreten fwar, Hat fich nun v
pon ber Urbeiterbartei (odgefaat. Jn einmer Andjpic
vor einer BVerfammbung von Gewerfjdhaftévertretern ans
per Gifen- und Ctahlindujtrie jtellte er die Forderung
autf, bap fich die Gewertichajt bon der parfamentarijchen
Arbeiterpartei Iodldfe, da diefe im Widerfprud) zu den
volitijdien Beftrebungen der englijhen Gewertidhajtier
ftehe. Im Wahlfreis Hodges find twiederholt Proteft-
verfammilungen gegen die Haltung desd Minifters abges
Halten worden. Hodge wurbe aufgefordert, fein Mandat
niederzulegen, wad er bidher abgelehnt hat.

1D

e

vy 2 i‘k
Uermischies.
Dreijdfrige Chen in Rufland. i
— Bon bem neitent Gefel, bie Ehe auf brc\‘g Safre eine
geBent 3u ditrien, madjen fehr biele Manmner in ﬁ)m&lpnq
ebraud, dbarunter aud) foldhe, die fhon verheiratet find.
Die dretjahrige Ghe mup nadh dem Gefepesvoridrifien
anf feben Fall durdhgehalten mwerdern.
Die Bohlens. 3 3
— Dr. frupp von Bohlen und Halbad in Gifen Hat
bel Sdiffdorf (Honover) dad Bauerngehiit fe.lner Borts
faren gelaujt. Die Dofjtelle wird der Gemeinde guges
wiefen 3u gemeinnniigigen Jweden, Das Gut nimmt
eine Flache von 60 Ar ein.
Srieg8laune in Sparregeln.

— ,Wie fpart man Seife, liebe Yente? — Man
wafdt feine Hande in Unjdhuld. Wie {paren Sie Gagd
— Quiem Sie Jhr Ldt leudhten laffen. Wie fparen
towatienden Winter an Heizung? — Lafjen Sie fidh
rige Soblen aufs Haupt fammeln. HUnd Kleidung
et Eie, inbem Sie fich in Schweigen Hitllen,“

Der , Qelerfafiemann’ alg SAleidhindler.

— Auf dem Bahnhof Gnefen eridhien ein einarm

miget
Qetermann, um eine Gajtivielreife nach BVerlin angutreten.

Da er ein Vafet bei fich trug, wurdbe er von der Polize
angchalten, woranf er jidh jum  Geftindnid - bequemen
mufte, Dak bas Palet Fleijd) enthielt. Nachdeni ihm bie-
fe5 abgenommen wat, nahm er feinen Leierfajten auf den
Fiicer, um fid 3u entfernen. Dem ,MNuge ded Gefeh
war e2 aber nicht entgangen, bap er um Anfheben bded
Reterfaftend feine ganje Srajt anwenden nutfte, wasd dar
auf {dliefen fieh, bap der RKaften ein zlemliched Gemichi
fatie. Nunmehr mupte er and feinen Kajten Sifnen, und
itehe bo — anjtatt bes Mufitmertes befand fich Schweine:
feij barin. Nadhdbem ihm auch diefed abgenommen
war, vergidtete ber Mann auf feine Fayrt nad Berlin.
=7 Die [dhwathafte Fever.

— Wenn man ed ridhttg bedentt: ein jdwabhafter
$anw ift ein Webel, eine fdhwaphajte Feder aber ein noch
grofperes Uebel. Dasd gefprodene Wori verhallf, dod)
J0ad man Sdwary auf Weip befipt, fonn man getroft
nad) Saufe fragen.” Wenn fich jeder Defjen allezeit be-
wufi mwhre, mand) unvorfichtined Wort, mandh unitber-
legter €at; wiirde nidt gefcdirieben. Bu Huaderttauijzaden
geben ag fitr Tag die Briefe und Karten wijchen Front
und Heimat hin und her. €o mandie beutiche Frau, die
font in aliem fiolz unb ireu bed Srieged Zlajten frigt,
glaubt wenigiten® dann, wenn fie an ifren Mann int
Felbe {hreidt, einmal ihr Derg audidiitien 20 jollen. Und
o fliekt e3 benn wie von felbff aud ber Fevers UM, ¢2
ift eine {dwere Jeit; e8 gibt ja nidhtd mehr ju faufen.”
Dag ft natiirlid nidit {o wiHrtlich gemetnt’. Dasd ol
Hetpeu. ed gibt nidyte u faufen auber ¢ war Inappen,
aber gum Lebensunterhalt bod) gerade noch audreichenven
Rotionen an Brot, Kartoffeln, Fleifd, Butter, Buder,
Sraupen, Nudeln ufw. Der Mann im Felde weik das,
audhs ivrmerhin madt e ihm dad Hers unnitig ibwer,
fietg bon nemem i GBren, daf feine Rieben baheim fo
mit der Snappheit tampfen milifen. Gerdt der Fmpfinger
eined jelden Sdreibend nun gar in Gefangenichaft und
Bat bi- Briefdaften nitht mehr rechtseitiq vernidhten fone
nen, der Feind, ber fle ihm wie felbfiverftandlich abnimmi
und Tieft faft natfirlich alled wdrilich) anf, andh vad. mwas,
Luicht fo gemeint” ift. Gingelne bedauerliche Borfille, bie
ber Lriefidretber bielleidht audbriidlidh a3 Eingelfall bes
3eidinet Bat, werben veraligemeinert, und Lied alled aibit
unferen Feinden immer twieder aufd neue bie tdridhte
Hofinung, dap e3 mit Deut{dland bard su Enbde gehe. 3
hifit nichid8: ,Die Fabhne sufammenaed i
afamniengeriffen!” TWem toieder an
Rlage ober Stiknen flicken mif,
fage fid: ,Mun aber — Punit)”




* RNadzehlungen der LHhnung an suriidiehrende
Gefangene. Dev Kyfipinfiecbund (Denticyer Kriegerbuud) hat
betm Sriegdmin fterium angeregt, filc alle Herregangehdrige,
aud) Loh , bie Befi g einbeitli) su regeln,
Do S!tarf;auf;iung “ber Ldt;rc exfolgt. Sm Der Qiegximbm:q
Beifit s, bop Die heimiehrenden Reisger, die oft bem jdwerfien
@ntbebwngep und Anftrengungen ausgefeht wavem, bet threr
Ritdlehr Hiufig eine wictidaftiide Notlage vorfindes, bemn
ble Familien haben mitunter bad Qepte geopfert, unm Dbem
Gefangenen bos Bo3 ju erleidjtern.

Pratou, 26. “fuh Gin tedyt unbantbarer Goft war eln
©olbat tu ber Uniform bes 93. (Unh.) Juf-Regts., ber am
Mittwod) bei Herrn Barbierhervn und Frijeur Better vor-
fprach umd Ddiefem Griige von einem Bevwandien, der fid)
ebmfuﬂs im "Deecesdienfte befindet, beftellte. Da ble Angaben
oud) fouft mit den tatfdchlichen Berhilinifjen fibereinftimmten,
trug Herv Better fein Bebenten, ten Manw, der fih Kumze
nanue upd aud Cofwig [;nmmm wollte, 31 bewirtern, worauf
blefer am Pibend mach [dmgerem %rwzﬁc i) verabjcsicbete.
$im nddften Morgen ixu‘te ,beu e bie Beobachtung
madjen, bof ex mm efwa 400 ML Geid wnd um Eier umnd
fidfe beftohlen worben war iillcm Stuichein nad) Datte fih
ber Soibat in bog Houg einfchliepen fo; -, umd baum, ald
ble Bewohner {dliefen, dep Diebftahl au if
Bertchtet wird, ift el Solbat am frithen Mozgen bes Donnerd-
tag in Gubfd) gefeben worben. G fonmte bigher nod) midht
evmittelt wecben.

Bom Fliming, 29. Jull.  (Der weihe FuRablreter)
Folgended Beididiichen madst 1e1,‘ oie Runbe in den Dbrfern
be3 Fliming: J. geht leines fchomen Taged auf dem Luger-
nenbandel. I3 er im ber nlelfeit bel &d).

@un;ﬁun betritt, will er ar 1B

ev fritt feitwiiris und frent fid) fber dem {homen weidjen b-
treter, Dentt in feinem QJuuers, ba8 {ft nod) Friebensiare,
aber o tweh, bas muf wes anmbered fetm, ev {primgt erjdredt
felimivts — Dogielbe Unglitld. @c batte als Fuhabireter
den Rirfdinden der bieberen Bauersfrau benugl J. jog €8
vor, fdnell mit bem mm bavon e,

Dommigid, 26. Jult.
nete fid) ge[!em nm DtL"l b

(b 0 i

maons, aluﬁe ILJ; er \:5 6 )
Plap am Sanbior 13 Hlerfelbft wh buyl icgon  etufteigen,
obwob! der Bug nad tm Roflen war. Sie fam zn Fall uud
gertet unter dem TWogen, wobet the bie RNl ont vecdhten Fup
big qur it bed Untericdentels Dem fofortigea
©Stehen bes Buges ijt e8 ju b Berungliicite
nidyt vollftdundig almt warhe.  He st Dr. Pars
tung, ber der Bug ebenfalls bemupen wollte, legte dem exften
Notverband on und leitele aud) die jofortige Ueberfithrurg bec
Gcywerverfetten nedy bem Torgauer Rranlenhauie.
Mevieburg, 28. Jult,  (Here Died bentt und die Behibe
!m!:.) Gine begeich e Hngeige eclief, wie fdhon mitgeteilt,

gcb Babe Ieue eue &{(
Refch
Bengol,
erlaffen.

nd Hodiipueiie von Letchtdl, R

Zoluol, Svra*st with

Die Belonntmadhung ift iv den amilichen Jeitungen und in ort3iblidher

Welfe verdffentlicht worben.
SMagbeburg, den 1. Unuguft 1918

Der ftellv. Kommandicvende General ded 4. Wrmeelorps.

©ontag,
@enerallentnant.

fmadgung O. 11. 700/7. 18 KRA. bemﬁm.

gen bemgol- ober bemjinartigen mrp»ru

diefer Tage bev Befier des Ritterguted und ber Banmfdjulen
Bbjden bet Merfeburg, Dr. G, Diect: Um ber tmmer une
ertraglider Rriegsbewirtihaftung der lambiirt-
idafilihen Prodbultion mid) nach Mbglichleit entsichen u
tonuen”, will i metnen londwirtjdaftiichen Clgenbetrich auf:
[Bfen refp. feiwe Gruudftiide pargelliect verpachtes, umd das
gefamte Juventar fofoct freipdndig verfoufem — Uber Dr.
Diedt bentt und die Behdrde lenit! Bald nad) BVevbffentlich-
ung vosftehenden Jnferates fah fih Dr. Died zu folgendem

Hunde an die Front!

Bet ben ungeheueren Kdmpfen an ber Weftfront Hhaben
bie Hunde durch fririftes Trommelfener bie ielbungen ausd
vordecfier Qiuie in bdle riidwdrtige Stellung gebradt. Hun-
besten umferer Soldatent ift buec) Abuahme bed Meldeganges
bard dle Meldehuube dad Leben erhalten worben. Militdsiid
widtige Vieldungen find durdy dle DHambe reditseitig au die
ridtige Stelle gelangt,

Dbwohl ber Naben der Melbehunde itm gamgen Lande
belannt ift, gibt e3 mod) tmmer Befiger von Iriegdbrandbaren
Hunden, walde fih midht entidjlieRen tonmen, ihs ZTier ber
Yrmee und bem Baterlande ju leihen!

€3 elgnen fid) ber beutihe Sddferhund, Dobermann,
Hirebale-Terrter und Rotiweiler, aud) Kvenzungen aus biefen
Raffen, die fdymell, gefand, mindeftens 1 Jahr alt umd vou
iiver 50 em Schulterhdhe find, ferner Leomberger, Nenfuud-
lander, Bernhacdiner nad Doggen. Die Hunde werden voz
Facporefleuren in Hundeidulen onsgedilbet und im E:lsbens-
falle nad dem Kriege an ihre BVefiger surfidgegeben.
Sie ethalten die Dentbar fovgfamfte Pilege. Ste miifjen foften-
108 uc Verfiignng geftellt werben.

Hn afle
baher modymals bie bringenbe Bitte: Stellt Gure Hunde
in Den Dienft des BVaterlandes!

Die  HAnmelbmngen fiir  ble  Rriegs - Huude - Shule
und Dielbehundidynlen find su ridten: on die Jufpsition der
Radrigientruppen, Beelin - Halenjee, Kurfiiefienbamm 152,
%ot Weldehunve, ]

Wiverrnf veronlofl: Da miv jeder, Verfauf von Juventar
vorldufig unter YUndrohung von Gefdagats obec- 50000 M.
@eibfizafe durh omtlidhes Tel mm perbotem worden - ift,
io feile i) bag bem Qeferm der’ Bettumg pllidtiguidight mit,
bamit ntenand auf melue ¢ Suventarverfanfd-Ynjeige
b ben Weg nody Joiden pwedind unternehme.

Devenburg, 29. Juit  (Rablates MWelb) U3  bie
Qandiwirtdfron A, einen Geubarm bemarfte, ber dle Mildad-
lteferung Bet ibc revidieren’ wollte, ergriff fie, ehe ber Beamte
¢3 verhindern toante, elme grofe Eatte Wil umd Hpple fie
sum Feufter binous! ,Lieber in die Goffe, aIss fie andeven

Befiger bex vorgemannien Hunberaffen evgeht

sugute fommen loffen!” Hoffentlich wicd fie einen Dentzettel
befommen, den fie fih nicht binter den Spiegel ftedt.

Dardesheim, 29. Juli. Bet der BVerpachtung bed Guts-
obftes, gtefa 200 Bentner Uepfel, swet Drittel bavon 2.
©orte nnd 35 big 40 Bentner Bme!}d;m. {rieben bie Pirhter
bie Peetfe ouf inggefamt 8037 Marf. TWo bletbt bda ber
gefeiich) feftgefepte Hocftprets, wentt bag Obft fhon im Ein-
Eenf fo femer ift? Jm Borjahe belief fid der Ertrag Der ge-
fomten Gente auf 1600 Mack.

Stiege, 26, Jull. Wie e3 belm Sammeln von Kirjhen
al3 Tabaferfaf hergedt, Davon erjdhit eine anm bie ,Bridwg.
LQanbedatg.” gerichtete Buidrift: Mit welder Dreiftigleit die
Cente die Laubmafjen oa fid) gevifj:n Haben, ift gar nicdht au
mdbern Hente werden fitr jauberes Riridenland 30 Mart

it den Bentmer geLoten, bad ift etn Berdiemft, dem wohl
Lteie Ginwohner in uniever Kveife audy mituehmen lﬁpteu
Sdywer fithibar madyt e3 fid), baf diefem unerlaubten mamlﬁdn_ s
von Kitjdenblditern nidt burd) die Behicrbe entgegen getveten
mxrb @3 it fehr zu bebauern, DaB man bierin dem Fremben

Senidgen preigegeben ift. Metn gamges Saub ift miv et o
gangened Jaje einfacy geraub! id) teaf einmal 34, bas anbere
Mal 14 $=:€omu in meiner Plantage. E!Jtelner Hufforde-
cung, bog Qaub liegen zu laffen, fehten bdie Seute Gewalt
cutgegen.  Dafy gwet Sente au einem Tage 116 Mart ver-
bient boben, ftebt nicht vevelmgelt da.

Woslan (Ultmart), 26. Julh.  (,Nun brat mic einer
‘aen Stord) . . . .“) Gin Opfer ber Fleidguot wucben fn
eitemt Docfe bes Diefigen Seetied filnf junge Stduchlein, bie
fetn fduberiic) gerupft und mach Berlin gefandt wucden. Ste
wogen gufammen 18 Piund. Die Mirdrr der jungen Stbrche
idyetnen nicht zu wiffen, baf der Stovd) untec bem Bogels
1d)ax§ fteht, baf fte fich alfo firafbar gemad)t Haben, al8 fie ble
@pcoflinge Wieifter Uoebard jdladyteten.

Sdiwered Gijenbahnunglid.

Berlin, 30. Sull.  (Emilid.) Heute morgen 9.14 Uhr
brach gwifden Buntody und Gucfow in ber Nibe von Lanbs-
erg bie lange Rolbenflonge an ber £ be3 D-Buges

: fih ge gm ole @clene De3 Glelfed Schuetbemithls

und bragie baburd) die D-Bug-Rofomotive auv Ent-

inng. Die Rolomotive eatgleifte nach der Jnueufeite und

Hob bie leien piev Wagen bed auf dbem Nadbargeleife fahrens

b Giiferguges 6641 aud dem Geletfe. Bom D-Jug find

verbronunt vier Wogen, vom Gfterzug brel iBageu Etﬂ)et
feftgeftellt 16 Tote, 27 & celepte, el i

Qofomotivfithrer unb Delger bed DBugeB fiab umml:;t

Beive Bleife wucdet geipecet, dodh) whed vorausfidtlid) Heute

wacht wm 3 Uhr wiever fahrbar fein. Dev Jugverfehr witd

burd) Umfleigen aufrecht evholten.

Berll, 30. Juli. (Umilid) Nad Mittetlung der Eifen-
Bofudivettion in Bromberg betviigt, wie bis jept feftgeftellt
werben founte, Ble Bofl der Totem umgefdhe 40, bdie ber
Sdwerverlepten 19 und bie ber Leichiverietten awei.

Osifenmd)é Slmmg
ber
Spanabend, ben 3. Anguft, mm
8 Bhe im Raibanfe
Tagedorbrung:
1. Reuntnidnafmen,
. Nadyweifung dber ben @eidiifts-

Stabtvesordmaie

I

Paul Elstermann — LeipzigerstraBe 61.

maschinen nimin

fizd nodh am Sager

betrteb umd ble Ergebuiffe ber
@tabt -©partaffe,

Sinkochapnara

fowie Ginfodglafer wi

fizb 2u Daben bet

allem Jubehir |,

Fr. Heym, @ijen- und SKuriivaren

; fciebung ber S:
mahlw,
Buidlagsecteilung
padjiung der Grak

. Berlidpgerung eines Padtvertrages,

6. Berpadytung ber Grunditiide on
ber Niemiber Strafe,

. Gtellungnahme ur Betelliguug an
eine Gefelidiaft sur Bejdoffung
von IMbbeln,

rordneten-

¢

empfiehls

Brieftajden
Portemonnaies
Papiergeldtajchen

ichard Arnold

. Borlage wegen  BVerfaufd  alter

Carl
muff bid 2, Wugu® fertty fein.
. Ronting,
Shivfferei, Fahrrad-
Kemberg —

pormals Safje,

Wittenbergerfirafe 48.

idliste

— Ynmeldungen nimmt nod eantgegen

nud Juftalationdgefddit,

Grabfteiue,
. Boriage wegen  Anlequug  elned
Fubweges.
A, Blahm.

1/, big 1 Socgen

su padyten gefudit.

Fe
e

Volist.

Friedridh RKexften,
Stemberg, FWittenbergercfir, 6

perbftentlicht joeben

Genbeftin r 16 Rfeuntg elnen

neuen Romau

Du6 Gliid der Hraunddoef
Freiin. Carola p. Eynatten.

sum Einbinben ber 19 iqu_

nm‘ma[ir&m

e finb tu. Sebermana ia um’em
®e iua wiﬁeﬂe Toftenlos erhiitlich.

.Jﬂ‘lge

Spauu- Firse

ftebt 5um Berauf
PWeiubergftr. 22.
b

I
Bladjen
Rauf te, Nadlef-
Eﬂentmm@;er Militée-
gehad*e, @nqbenge‘ud;e, @mwm&m

triige.

S e Ry e
Zahn-Atelier

une»‘;tm Setallen, jomie 1
Kronen,
und

Sufarnatilee
Gelbtlee
Reiperiibenjaat
Riejen- Knieling
Qitmmel
BVogelfutter

A. Huhn.

Genzel

schezerzlinderndes
Zahnziehen
i @old, Silber

amalgam empfichlt

g kiinstlicher
Li"ﬂ)ui‘f Golb u. e :

Bie entferne ich ben
beienden 3abalgeidmad?
sugleic) Anlettung gum Beizen.
2. Selbfiherft. v. Bigavven, Jigavetten,
Qautabaf ufw. ohue Hilfsmittel.
3. Rflegeder angebanten Tabafpflanzen
. Berarbeiten zu

Briickenarbeiten
Stiftzahne.
werben fdynell-

R, Lchmann, Londger. Ref. mit
Augpeidnung a. D.

& JFeben %:ei?;g voru:. S
s '3 Reft 5

Ui

Kartofielhacken

lf'r. Heyma,
Eifen- uud RKurzwaren.

Rauditabal.

4, Berarbeiten von Saub u. Blilten

7n Tahakersatz

teicdjte Unlettungen, jebe 90 Pf.

Beise fiiv Tabak v, Erlab

Bran

g Saceflidten judt fofost

Albert Quilitzsch Nachfig,
Remberg — e Bahuhof.

Fliegenfanges

3u boben Del
Tw IBilh. BVeder,

(ubnlirb Barinasgeidmad)

Tetcht M. 1.90, mittel M. 2.50,
fract 0. 2.90. Sebe Padung celd)!
Wi 5 Pfd. Tabat.

& Weller, Rosrath (Rhld.).

Jedaftion, Drud und BVerlag vor Ridord Arnold, Kemberg.

— Gernjpreler Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1918


